
Hallo Leute! 

Ich heiße Momo, bin 3 Jahre alt und die Leute vom Verein „Herz für Ungarnhunde“ haben 
mich zu meinen neuen Eltern nach Deutschland gebracht. 

Ob es Liebe auf den ersten Blick gibt? 

Ich glaube, das war es bei uns Dreien, denn endlich kann ich leben, ohne mir Gedanken zu 
machen, wo ich schlafe und wo mein Futter herkommt. 

Meine Eltern haben mir schon soooo viel beigebracht und Neues gezeigt und ich möchte 
noch viel von ihnen lernen, spielen und Spaß haben. 

Am 09.08.2018 habe ich einen Teil meines alten Lebens abgelegt und war beim 
Hundefriseur. Ihr müsst nämlich wissen, dass sich in meinem bisherigen Leben niemand für 
mich interessiert hat und so sah mein Fell auch aus und ich hatte viel davon. 

Jetzt fühle ich mich wie neugeboren, d. h. über Wiesen springen, Ball spielen, im Wasser 
planschen, Mäuselöcher suchen usw. . 

Ich habe meine Eltern sehr lieb, mindestens genau so, wie sie mich, das weiß ich ganz genau. 

Aber meine Eltern haben einen Fehler: sie haben zusammen nur 4 Hände zum Streicheln. 
Aber wenn alle im Einsatz sind, bin ich auch zufrieden. 

Mir kommt es so vor, als wenn wir schon immer zusammen sind. Meine Eltern sagen immer, 
ich sei ein „Kracher“ und bin das Beste, was ihnen passiert ist!!! Was sie wohl meinen? Ich 
bin doch nur ein kleiner lebenslustiger Terrier, aber sehr charmant!! 

Ich liebe mein Zuhause, alle Hunde und alle Menschen. Leben kann so schön sein!!! 

Wenn meine Eltern mal keine Zeit für mich haben (sie müssen manchmal arbeiten), ist das 
nicht schlimm. Sie bringen mich dann zu meinen 2 neuen Freunden und deren Frauchen. 
Selbst dort habe ich schon alle Herzen im Sturm erobert, denn ich bin halt ein Charmeur mit 
ungarischem Temperament. Mir kann keiner widerstehen! 

Jetzt wünsche ich mir nur noch ganz doll, dass noch mehr von meinen ungarischen Freunden 
aus dem Tierheim so ein tolles Leben haben werden!!! 

Schluss jetzt für heute. Ich muss mit meinen Eltern jetzt ins Bett! 

 

    Bis zum nächsten Mal 

     Euer Momo   

 


